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Berlin. In einer Kraftdrosch-
ke erschoß sich ein junger Mann auf
der Strecke zwischen dem Branden-
burger Tor und dem Reichskanzler-
platz in Charlottenburg. Nach ei-
nem Enllassungszeiignis der 67. Ge-
meindeschule handelt es sich um ten
15>/, Jahre alten Hermann Dunse.
den' Sohn des verstorbenen Gärtners
Bernhard Dunse. Ein schreckliches
B'.'ndunglück ereignete sich in dem

Hause Treskowstraße 4 Der Klemp-

nergefelle Kurt Helberg, Vegelerstraße
30 wohnhaft, hatte 'N der Treskow-
strane 4 in einem Baderaum die Gas-
:>nd Wasserleitung reparieren wollen.
Er benutzte dabei einen Lötofen und
während der Arbeit wurde er plötz-
lich von einem Ohnmachtsansall heim-
aesucht. Helberg fiel unglücklich«!
Weis« dicht neben dem glühenden
Ofen. Bald hatten feine Kleider
Feuer gefangen und als nach einiger
?eit der Hausverwalter zufällig hin-
zukam, war dem Verunglückten di«
linke Körperseite bereits vollständig
durchgebrannt. In hoffnungslosem
Zustanh wurde der Verunglückte nach
dem P. G«rhardstift gebracht. Die
Fel'ottxbel Fritz Balzer und Ludwig
Kublank, sowie der Oberfeuermann
Andruck konnten auf eine 36jährige
Tätigkeit bei d«r Berliner Feuerwehr j
zurückblicken. Die dr«i Jubilare,
die bei Hunderten von großen Vrän- j

in und um Berlin in den ersten
Reihen gestanden haben, wurden vor

ihr >. Kameraden durch Ueb«rreichung

von passenden Angebinden bedacht.
In einem hiesigen vornehmen Ho-

tel kehrte ein junger Mann ein. der
sich als Student der Philosophie K.
Schweizer aus Zürich in das Frem-
denbuch einschrieb. Er suchte gleich
sein Zimmer auf und gab für den

nächsten Tag keinerlei Anweisung. Als
er am Mittag des nächsten Tages im-
mer noch nichts von sich hatte hören
lassen und auf Klopsen keine Antwort
gab, öffnete man die Tür seines Zim-
mers und fand den jungen Gast in

seiner Kleidung tot aus dem Bett-
rande sitzen. Er hatte sich «ine Kugel
in die rechte Schläfe geschossen.

Forst. Von dem Frachtfuhrwer-
k« einer Lohnspinnerei stürzte in d«r
Sorauerstraße der Kutscher Alfred
Eichler. Er blieb besinnungslos lie-
gen. Auch scheint er sich innere Ver-
letzungen zugezogen zu haben. S«ine
Uebersührung ins Krankenhaus war
erforderlich.

Unfall wurde der Postschaffner Mas-
lo von hier betroffen. Nachdem er
mit Unterstützung «ineS zweiten Be-

amten den Moraenzug nach Königs-
berg abgefertigt hatte und mit dem
Packelwagen das Geleise Übersahren
wollte, kam von Prostken her eine
Lokomotive und fuhr in den Packet-
wagen hinein. Der Wagen wurde to-
tal zertrümmert und zwanzig Packet«
vernichtet. Während der «ine Be-
amte mit dem Schr-cken davonkam,

hatte.
Pillau. In ihrer Wohnung

wurde di« 86jährige RentiereSchwan-
bcck vermißt, Di« noch brennend«
Lamve ihres Ziinm«?s ließ daraus
schließen, daß die Tnm- schon recht
früh heruntergegangen sein mußte.
Und diese Vermutung bestätigte sich

d«rn gesehen zu werden Spülwasser

stürzt In den V-'rm'ttaasstunden
wurde di« Leiche bereits gesunden.

Pillkall«n. Kürzlich txrun-
gliiclte der 76jährige Vi-bküttererßan-

und er stürzte auf den zementierten
Stallboden ab. An den Folge» der
«rlittenen schweren Verletzungen starb

Rasten bürg. Ein Großseuer

langen Kuhstall des Gutshoses in
Wilkendorf bei Rastei>lurg, wobei

Provinz zKestpreußen.

Dan zig. Der Schlosserlehrling
Hermann Kaeskorn kam auf der !sis-

Bruch des Unterschenkels Ter
Hausdiener P. Bartnick versucht« aus
unb«kanntem Grunde sich di« Puls-
ader zu durchschneiden. Man brachte
ihn mit d«m Sanitätswagen in das

städtische Krankenhaus.
Briefen. Pfarrer Habicht von

hier ist durch königlichen Erlaß zum
Superintendenten d«r Diözese Blie-
sen ernannt worden. Er wurde am
14. Februar durch d«n General-
Superintendenten in das Amt einge-
führt. Gegenwärtig versieht Pfarrer
Stcltz« - Gollub die Superintendeu»
turgefchäfte.

Elbing. Dem Postdir«k,ar
Dobberf!«>n in Elbing ist bei feine«
Scheiden aus dem Dienste der Kro-
nenorden 3. Klasse und Fuß-
gendarmerit - Wachtmeister August
Vcgt zu Schöneterg im Kreise Ma-
rienburg das Kreuz Zes allgemeinen

Insel Rügen und dem Festland? ist

die augenblickliche Fäbrverbindunq
zwischen dem Hafen von Stralsund
und Rügen nicht mehr ausreicht.

Schleswig. Durch den flüchti-
gen Kornkaufmann Hermann Brühn

durch erleiden einig« ant«re hiesige

Firmen und ein kleines Geldinstitut,
das «rst vor einigen Jahren nach bo-
hen Unterschlagungen des damalig«
Kassierers eine Sanierung durchma-
chen mußte, ziemliche Verluste.

Glückstadt. Die älteste Ein-

des Gärtnerewesitzers Ehlers, konnt«
ihren 166. Geburtstag feiern. Die
alte Frau ist körperlich noch verhält-
nismäßig rüstig, während sie geistig
in der letzten Z«it ziemlich schwach
geworden ist.

Hamerau. Bei Hohenhörn
brannte nachts der Besitz det, Land-
mannes Schäfer nieder. Pferde und

Insel Alfen. Während eines
Balles im dänischen Versammlungs-
hause in Eken wurde der Schuhma-
cherm«ister Chnst«ns Finnemann aus

betroffen. Er stürzte tot zu Bo-
den.

Pinneb«'g In dem Neben-
hause des Schlachters Karl Glo>i«r
dt,hi«r brach Feuer aus. Das Ge-
bäude brannte bis auf d!« Grund-

kaw.mer. in d«r das Feuer entstand.

Provinz Schlesien.
Münsterberg. Als Anerken-

nung für fünfundzwanzigjührige
Dienstzeit bei dir hiesigen sreiwillia-n
Feuerwehr wurde oem
rer Schneid«robermeis>er Paul Svit-
t«l ein Ehrenbeil verliehen, das ihm
der 1. Brandmeister Negwer über-
reichte.

Ne'. Be. Unlängst brach auf bis-
her unaufgeklärte W«ije im hiesigen
Artilltrieoepot ein Brand aus, der in-

Schaden ist ziemlich betracht

O e l s. Hier ist in die Wohnung de?
Fleifckxrmeiste.s Richard Brückner
ein schwerer Einbruch verübt wor-
den.

Schweidnitz. Einen erschüt
ternden Abschluß fand ein« R«ihe
von Schicksalsschlägen, die die Fa<
milie des allgemein geachteten, hier in
der Nonnenstraß.' ansässigen Haus-
besitzers und Tischlermeisters Döiner
traf. Ein Sohn des Genannten
wurde vor einiger Zeit irrsinnig und
mußte eine: Irrenanstalt zuaesübrt
werden. Das nahm sich die Mutter.
Frau Rösner, derartig zu Herzen
daß si« sich aus einem Fenster des

zweiten Stockwerks ihres Hauses auf
die Straße herabstürzte und schwere
Ver!«tzung«n vontrug. daß ihr Tod
bald eintrat. Unter dem Druck d'eser
Ereignisse machte iuch Dörner seinem
Leben ein gewaltsames Ende. Er er-
bängte stch noch in derselben Nacht an

platz.

Pof« n. Vor einiger Zeit würd»
von einem hiesigen Dienstmädchen die

Opfer gefallen ist. Als oer Tat ver-
iÄchtig wurde der Ansichtskartenver-
käufer Wiesniewski verhaftet. Die
Gartenstadtgenoss:nschaft in Hoben-

ist vorläufig aus 125,666 Marl ver-

AltGrambowo. Neue Land-

-.s.'ld«t morden. Der Alt-

uud d>« Genieind« Neu-
Grambkowo im Kreise Rawitsch wur-
den unter dem Namen »Gramblow'
z» einer Landgemeinde vereinigt. Den
Namen ..Bergvrrwerk" «rhielt im
Kreise Bamst die aus dem gleichnami-

Lask« unter Abtrennung von Guts-
bezirk Bomst gebildete Landgemeinde

Provinz Sachsen.
Halb « rstadt. Im Hause

Martiniplan 17?18, in dem s'ch ein
Papier- und Luxuswarengefchäkt be-
findet, brach Feuer aus. Passanten
sahen aus einem Bodenfenster d«s

wehr gelang es in verhältnismäßig

kurzer Zeit, die bei der Oertlichkeit
und d«r Natur des Geschäfts große
Gefahr zu b«feitig«n.

Heiligen st adt (Eichsfeldt).
Der hier wohnhafte Kunstmaler Reg-
ler ist in der Weser ertrunken.

Nordhausen. Hier feiert«

der goldenen Hochzeit. Der Jubel-
bräutigam ist 76, die Jub«lbraut 7i>
Jahr« alt. Nach der lirchlichea Ein-
segnung wurde dem Paare das kai-
serliche Gnadengeschenk von 56 M.
überreicht.

Zeitz. Infolge von Differenzen,-
di« zwischen den Ehefrauen ausaebro-

G«zänles zur Rede zu stellen. Es soll

merwerk auf ihn eingedrungen fein.
Gardig zog das Taschenmesser und

versetzte dem Sommerwerk zwei tiefe
lebensgefährliche Stich« in die Brust.
Der Schwerverletzte wurde ins Kran-
kenhaus gebracht, während Gaudig

Hannover. Die Jubelfeier des
156jährigen Bestehens des Wohltätig-
leitsver«ins der Shnagog»ng«meinde

b«gang:n.
Götting«n. S«nator a. D.

Ferdinand Reibstiin hat seine für

Stiftung um 2566 M. ergänzt, fo-
daß letzter« auf 16,666 M. angewach-

Landschaftsrat Graf Berthold Bern-
storff, feierte feinen 76. G«burts!ag.

Neuüt'enbufch. Erfroren

Neuhüttenbufch der 48 Jahre alte

Rauxel. In dem Gefchäs'Uokal
des Friseurs Pelczynski in txm be-
nachbarten Habingborst entstand eine

sie sofort dem Krankenhaus zugeführt

Volkmarsen. Lehrer Krause
bier wurde zum Hauptlehrer an der

dauernswerte hat das Rückgrat ge-
brochen. Der Mann ist flüchtig ge-
worden.

mußte auf Grund eines gerichnichen
Urteils ausziehen. Mieter und Ver-
mieter gerieten in Streit, und als
Müller d»n Milchhändler bedrohte,
griff dieser zum Revolver und jagte
Müller eine Kugel in die linke Brusl-
f«ite. Der Arbeiter verstarb alsbald.
Der Mi,chhändl«r stellte sich der Poli-
zei.

l Düsseldorf. Der K öster»
Herr H. A. Storch blickte dieser Taz«

von der Prwzipalitä!, wie von seinen
Kollegen in besonderer Weise g!«hrt.

Geilenkirchen. In d«m
nahen Birgden wurde der etwa 36

Jahre alte Ackerer Wolt«rs beim Ein-
fahren eines Fruchtfchobers so un-
glücklich von dem Karrenbaum an die
Schlaf« geschlagen, daß er sofort
starb.
wurde in dem einsamen Forstrevier
.Streepe" des Reichswaldes festge-

Kleve aus nach Haus« ging, fielen auS
einem Waldgraben drei Schüsse. Der
Förster und zwei leiner Söhne mach-

Mann fest und übergaben ihn der
Polizei. Es handelt sich um «inen
Landstreicher, der von der Staatsan-
waltschaft in Heidelberg steckbrieflich
verfolgt wird.

Näh« der Stockstadt«r Brücke wurde
der pensionierte Bahnwärter Konrad

gekommen und ist erfroren.
Hochheim. Das zweijährig«

Kind des Fabrikarbeiters Konrad
Stehl riß beim Mittagessen die Suv-
penschüss«! herunter und zog sich dabei
solche Brandwunden zu, daß es bald

I Rinteln. Verliehen wurde d«m
Rentmeister F-ngefisch in Rinteln der
Charakter als Rechnungsrat.

Rüdesheim. Die auf dem
hiesigen Rathaus« staltg'funden«
Stadtv«rordn«ten''iabl hatte das Er-

ördneten. Guts'iisit!«r Joh. Glock 1.
und Pbilipv Enaelmann
in der dritten Klaff«. Kaufmann
Reinhard Reichenvzch und Holzhänd-
ler Jakob Winau Mbera ) in d«r
zweiten Klasse und W'inhänb'er Fritz
Reuter und R?ntn-r Anton Jung (li-
beral) in der ersten Klasse wiederge-
wäblt wurden.

Wiesbaden. Der hier verstor-
bene 86!ähiige Rentner Hahn ver-
machte skin gesamtes Vermögen von
866,666 Mark der Stadtgemeinde

deren Ehr«nbürg«r er
war.

Mitteldeutsche Stierten.
Altenbnr Der Gelchäfls-

Sachfen -- Altenburg verbreiteten

nifation, August Mertens, ist hier
nach schweren Leiden gestorben. Die

fer.
Apolda. Sparkassen - Regi-

stratvr Mar Beyer in Leipz'g wurde

ermordete Mädchen ihre Tochter ist.
Das Mädchen wollte zu Besuch kom-
men. statt dessen erhielt«» die Eltern
und Geschwister die Trauernachricht.

Gumpelstadt. Hier stürzte

Hann Karl Friedrich Lippert hat der
Stadtgemeinde Kamenz 16M Mark
vermacht. Die Zinsen sollen zum

ist dem feit 188 k ununterbrochen in
der Maschinenfabrik von Gebr. Breh-
mer in L.-Plagwitz beschäftigten

beschäftigten Heizer Gottlieb Baldeig

künde ausgestellt worden.
Mitt weida. Schwester Flora

Grohinanii. welche feit fast 26 Jäh-

rige Jubiläum als Albertinerin.
Paunsdorf. Aus Pauisdor-

fer Flur wurde der 41 Jahre alte

gium Zigarrenfabrikant Thieme ge-
wählt.

Zittau. Aintshauptmann Ed.

sächsischen Kammerberrn ernannt.

Bieber. Der hiesige Turnver-
ein ist auf die Dauer von zwei Jah-

daran beteiligte. Dieler Fall erregt
in Tur.ierkrrisen berechtigtes Anf-
lehen. Wie es heißt, beabsichtigt der
Turnverein, der dSrch die Man-i. hme

.»

der Behörde statt.

Nürnberg. Zu 3 Monaten

Stiche versetzt.
Park stein. AIH der Oekonom

Troppmin» hier mit dem Einsetzen
eines Türstocks befchäft gt war,
stürzte, als er sich einen Augenblick
entfernte, plötzlich ein Pfeiler um

und erschlug sein eigenes Mädchen.
Sii nching. Zwischen den Taz-

löhnern Michael Kießlinoer und Za-
ber Jmhofer, die >eit längerer
Zeit verfeindet waren, brach eine
Schlägerei aus, wobei Jmhofer von
Kießlinger und seinen Kollegen febr
schwer mißhandelt wurde. Die bei-
den Gegner machten darn von ihren
Messern Gebrauch und verletzten sich
hierbei derart, daß Jmhofer feine,!

Verletzungen erlegen ist, während
Kießiinger mit einer St'chwunde am

Unterleib hoffnungslos darnieder-
liegt. Die Streitenden stachen mit
derartiger Wucht auseinander los,

daß jedem das Messer im Leibe stel-
len blieb.

Stuttgart. Dem Konsul
Hans Schüler in Kalkutta, einem
Sohne unserer Stadt, wurde un-
längst der preußische Kronenorden
im Auftrage des deutschen Kaisers
von dem Prinzen Reuß überbracht.
Herr Schuler hat sich in' vergange-
nen Frühjahr um die Reise des deut-
schen Kronvrinzen versient gemacht
und aus dessen Händen damals die
Ernennung zum Kaiserl. deutschen
Konsul empfangen.

Neuhaul« n. Bei der hiesigen
Gemeinderaiswahl haben von Ä7
Wahlb«rechtigten 465 gleich 86.4 Pro-
zent abg«stii"mt. Gewählt wurden:
W Walter. 271 Stimmen;
Karl I. Lang, Gipsermeister. 238
Stimmen? Alfons Ernst, Schreiner-
meister, 235 Stimmen; Karl Kail,
Bauführer, 221 Stimmen; I. Volk,
Hauptlehrer, 218 Stimmen.

Konstanz. Vor der Strafkam-
mer des hiesigen Landgerichts kam

>5: Co. in Stromeyersdorf bei Kon-
stanz zur Verhandlung. Ein Teil
des DachgerUstes und :in Teil der
fertig gestellten Mauern an einem im
Bau befindlichen Lagerschuppen, der
nur für leichtere Gegenstände bestimmt
war, fiel in sich zusammen und riß
sieben Arbeiter mit in die Tie'e, von
welchen ein Arbeiter nach wenigen

findet sich heute noch 'n ärztlicher Bi-

Schwei ghv f. In vollster Rü-
stigkeit feierten die
Br«h das Fest de: goldenen Hcchi-it
Der Bürgermeister iiberieichte dem
Jubelpaar ein G-'schenk des Großher-
zogs.

Wieblingen. Die hiesige
war ergebnislos.

Pfisterer und C Treiber, hat zirka

voraeschlaaeiie Anlchensaufnahme im
Betrage von 45.666 Mark, welch?
Sumne bei 2prozen'iaer Tilgung in

Das Anlcben ist notwendig zur Her^

etwa 35 666 Mark, dann für notwen-
dige Kanalisierung eines Teiles der

5000 Mark »nd endlich für die Betci-

K 1666 Mark an der Ueberland-
zentrale.

«llnh-Lotkringen.

Bifchheim. D.'r 'rüber t«i d«m
Spediteur A. R. beschäftigte und auf

Nach einem kurzen Wortwechsel er-
griff Geyer eine Mistgabel und ver-
setzte dem Krebs zuerst einige Schläge

Dicd e n h fe n. Unter dem
Verdacht, in der Steuerkasse Dieden-

Hofen einen Diebstahl ausgeführt zv
haben, wurde der Italiener Barcelim
verhaftet.

ten Regiments, ist als unsicherer Hee-
respflichtiger eingestellt, der im Mai
v, I. aus dem Lockstedt» Lager wie-
der desertierte und während des gan-
zen Sommers in einer verlassenen
Köhlerhiitt« bei Kiel hauste. Seine
Mutter, mit welcher er sich verständigt
hatte, brachte ihm täglich Essen, und

Waldbeeren zum Berkauf. Als sich
dies Familienleben aber enger gestal-
ten wollte und Weidner im Spätherbst
zu seiner Mutter nach Kiel zog. wurde
er dort verhaftet. Er muß sein Verge-
hen niit 9 Monat 1 Woche Gefängnis
und Versetzung in die 2. Klasse des

Soldatenstandes büßen.
Blltz o w. Dem Postillon Paul

Bobnsack der hiesigen Posthaltereiist
für besondere Fertigkeit im Blasen das
Ehrenposthorn verliehen worden.

Süsel. Eine Bismarck - Doppel-
eiche aus dem Sachsenwalde wurde

über den Denksteinen Kaiser Wilhelms
1.. Bismarcks und Moltkes gepflanzt.

Die Eiche ist im Jahre 1894 bei Geie-

des Schleppers Petersen und Alper!
angestellte Decksmann Deierling an
Bord gehen. Beim Betreten des mit

brettes glitt D. aus und fiel ins
Wasser. D. fand seinen Tod. Am
Schuppen 8 fiel der an Bord des eng-

dem Schiff tiefer liegenden Oberlän-
derkahns. Pitcher erlitt schwere Rip-
penbrüche und mußte ins Hafenkran-

entstand unter den an Bord des
Schleppdampfers Peter Christian von
der Arbeit heimkehrerden Schauerleu-

Vorschiff erlitt. Die an Bord befind-

an Bord des Johann Petersen. Als sie

gen"
Schweiz.

Riddes. Zwei mit Holzfällen

Verletzungen davontrug.
Zürich. staatswissenfchaft-

liche Fakultät der Universität Zürich
hat Herrn Ernst Pedotti aus Ferau
(Graubünden) die Würde eines Dok-

Budapest. Die Poflräuber Pa-

urteilt.

kowski und den Direktor der Staats-
gewerbeschule in Linz Franz Schies-
thaler in die sechste Rangklasse be-
fördert, ferner den Bergrat Jul. Di-
vis in Przibram zum Oberbergrat
im Stande der staatlichen Montan-
verwaltungsbeamten ernannt.

von Klix ck Bieder-

Brand ausgebrochen. Das Feuer griff
rasch um sich und setzte das Stall-
gebäude und den Boden im Ausschuß

b
Luxemburg. Kürzlich drang

ein Unbefugter in die Wohnung des

wühlte alle Schubladen und Schrän-
ke. Der Dieb muß es nur auf Geld
abgesehen haben, oder in seiner Ar-
beit gestört forden sein, denn dalie-

Wiegenlicd für Llcschin.

WaS will das kleine Lieschen han,
E n Püppchen. eine Eisenbahn?
Ein Töplchen. süßes Muß dazu.
Ein Vöglein, eine bunte Kuh,
Ein Wägelchen mit Rädern rund
Und einen Kuß von Mutters Mund?
Was will das kleine Lieschen han.
Will es einen Zappelmann.

Den es so neckisch zappeln steht.
So oft es an dem Schnürchen zieht?
Wart', Lieschen, kommt die Zeit erst an.
Dann kriegst Du Deinen Zavvelmani»
Mit einem Schnurr- und Backenbart
Und angelleidet nach feiner Art.
Dein Vater hat viel Geld im Schrein,
Der schönste Zavpelmann wird Dein!

» » »

Arm« Fra»?

meine Gedichte vorlesen lassen da

Ein Praktikus.
Der Rieselbauer in Gundelfingen

ist ein Mordsraufer. Was Wunder
wenn ihn, im Laufe der Zeit von

Bad habe wiegen lasj-u, habe ich
170 Pfund gewogen.

«»Und nach dem Bad?""

der Phonograph?"
Glosse. Daß der Tod uner-

bittlich, damit haben sich die meisten

Verstand ungänstia ein?"

Etn zukünftige» Bör-
sengenit, ?Gmi Morisleben, war»

gewöhn', wenn's 'rfcht!'
Bade - Galanterie. Herr

fzu einer Dame): Gnädiges Fräulein
durften doch eigentlich nur in Süß-wasser baden!


